
Anlage 2 zur Ortschaftsratssitzung am 11.4.2016 
 
Bericht an den Ortschaftrat am 11.4.16  über Entwic klungen zur  Initiative Bahn-
Haltepunkt – vorbereitet von den Sprechern der Init iative I. Bauske, J. Tiedge 
Berichterstattung durch J. Tiedge  
Eine ausführliche Berichterstattung an den OR erfolgte in der Niederschrift und in der Anlage 
zur OR-Sitzung am 8.2.16. Darin enthalten sind der Stand der Informationen und Aktivitäten 
Ende Januar 2016 als sich die Initiative mit Briefen an Direktkandidaten zur Landtagswahl für 
unseren Wahlkreis wandte. 
Am 7.3.16 wird der OR über folgenden Aushang der Initiative informiert: 
 

 
 
 



   
Die  Präsentation zur Dienstbesprechung des Oberbürgermeisters am 15.3.16 und zur 
Festveranstaltung „15 Jahre Eingemeindung am 1.4.16 mit folgendem Inhalt setzt die 
Thematik fort : 
 
Fahrzeiteffekte  -- für wen ? 
 
55 Min.  mit dem „Bummelzug“ von Magdeburg nach Hal berstadt 
 
55 Min.  mit dem „Bummelzug“ von Halberstadt nach M agdeburg 
 
49 Min.  mit dem „D-Zug“ von Magdeburg nach Halbers tadt 
 
43 Min.  mit dem „D-Zug“ von Halberstadt nach Magde burg 
 
 
Die „Horizontalverteilung“ der Regionalisierungsmit tel als Problem 
 
Aber:   Bestimmungsgerechter  Einsatz  der Regional isierungsmittel,  
             der Mittel für Schülertransport, . . .  
 
Und:     Unser KVG-Bus ist stark auf den  Schülertr ansport ausgerichtet 
 
 
Ein-/Aussteigerzahlen: 
 
2013 für Beyendorf ermittelt:  48  (50 ist Grenze f ür krit. Überprüf.) 
Wo sind die Zahlen für die anderen Stationen ??? 
 
 
Regio – S-Bahn  Magdeburg – Sülzetal  !!! 
 
1 Triebwagen im Pendelverkehr reicht! 
 
 



Die Briefe der Initiative  an Direktkandidaten zur Landtagswahl in Sachsen-
Anhalt am 13.3.16 für unseren Wahlkreis 13 haben be merkenswerte Reaktionen 
gebracht: 
 
Olaf Meister ist einer der Initiatoren der Initiative und schickt als Direktkandidat für die 
Grünen folgende E-Mail: 
„Sehr geehrte Damen und Herren, 
vielen Dank, dass Sie mir die Möglichkeit geben, Ihnen meine Position zum Bahnhaltepunkt 
Beyendorf darzulegen. Ich habe mich in der Vergangenheit sowohl im Stadtrat als auch im 
Landtag für den Haltepunkt Beyendorf eingesetzt. Auf Initiative meiner Fraktion hat der 
Stadtrat 2014 einen interfraktionellen Antrag beschlossen, die Stadt möge Maßnahmen zur 
Stärkung des Haltepunktes ergreifen. Auch im Landtag habe ich insbesondere im 
Finanzausschuss, mich dafür eingesetzt, dass die Gelder für den 
Schienenpersonennahverkehr nicht für fremde Zwecke verwendet werden.  
Beyendorf-Sohlen ist ein Stadtteil von Magdeburg  und deshalb hat die Landeshauptstadt 
auch die Verpflichtung sich für die Bürgerinnen und Bürger hier einzusetzen.  Auch mir als 
Stadtrat für das südliche Magdeburg ist es ein Anliegen, dass die schnelle Anbindung von 
Beyendorf Sohlen erhalten bleibt. In 10 Minuten von Beyendorf zum Hauptbahnhof, dies ist 
mit keinem anderen Verkehrsmittel zu schaffen.  
 
 
In den nächsten Monaten stehen wichtige Entscheidungen an. Die Landesregierung muss 
die Bestellung für den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) für die Zeit nach 2016 
auslösen. Ich werde, soweit ich dem neuen Landtag wieder angehöre, mich dafür einsetzen, 
dass der Haltepunkt Beyendorf weiterhin vom SPNV angefahren wird. Dies ist jedoch keine 
Aufgabe eines einzelnen Abgeordneten sondern bedarf auch des Engagements der 
Bürgerinnen und Bürger. Sie haben in diesem Sinnen schon gut vorgearbeitet. Wenn wir 
erfolgreich sein wollen, bedarf es weiter unseres gemeinsamen Einsatzes. 
Mit freundlichen Grüßen 
Olaf Meister“ 
 
Diana Smoger meldet sich als Direktkandidatin für die FDP sofort mit folgender E-Mail:  
„Sehr geehrter Herr Tiedge, 
vielen Dank für das Schreiben, welches auch wirklich angekommen ist,  und auch vielen 
Dank für Ihr Engagement. 
Auch ich bin für die Erhaltung der Bahnstation, von daher können Sie mit meiner 
Unterstützung rechnen. … 
Mit freundlichen Grüßen 
Diana Smoger“      
Sie nutzt auch die Ortschaftsratssitzung am 8.2.16 zur Kontaktaufnahme und Information. 
 
Gemeinsam mit Herrn Prof. Dr. Dr. Karl - Heinz Paqué, Minister a.D. gestaltet sie  eine 
öffentliche Diskussionsrunde mit Schwerpunkt Bahnhaltepunkt am Mittwoch, d. 9.3.16 um 18 
Uhr im Sohlener Hof. Es werden erfrischende, lebhafte, interessante und anspruchsvolle 
Gespräche zu Fragen der Finanzierung des ÖPNV, SPNV, des Schülertransportes, zur 
speziellen Situation der Ortschaft, zu Entwicklungen in der Kommunalpolitik geführt. 
 
Mit Andreas Schumann als Direktkandidat für die CDU ist ein Gespräch  vereinbart worden. 
Zeit und  Ort werden noch festgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 



Katrin Budde als Direktkandidatin für die SPD antwortet mit  folgender ausführlichen E-Mail: 
 
„Liebe Initiative Bahn-Haltepunkt Beyendorf, 
sehr geehrte Frau Bauske,  sehr geehrter Herr Prof. Dr. Tiedge, 
 
Ihr Schreiben vom 27. Januar 2016, für welches ich Ihnen sehr danken möchte, habe ich mit 
Interesse zur Kenntnis genommen. Das Anliegen, den Bahnhalt Beyendorf auch zukünftig zu 
betreiben, ist mir nicht neu und es liegt mir persönlich sehr am Herzen, diesen Bahnhalt als 
schnelle Verbindung in die Innenstadt erhalten zu können. 
 
Vorab ein wenig zur Geschichte. 
 
Im Jahr 2014 wurden durch Verkehrsminister Webel einige Bahnstrecken in Frage gestellt, 
da die vom Bund zur Verfügung gestellten Regionalisierungsmittel für die Finanzierung des 
gesamten Schienenpersonennahverkehrs absehbar nicht mehr ausreichend verfügbar sein 
würden. Verschärft wird diese Situation noch durch die bestimmungswidrige Verwendung der 
Regionalisierungsmittel für die Finanzierung der 31 Mio. Euro für den Ausbildungsverkehr, 
die eigentlich aus Landesmitteln zu finanzieren wären. 
Verkehrsminister Webel konnte sich bei diesem Punkt am Kabinettstisch zur Beratung der 
Haushalte 2014 sowie 2015/2016 letztlich nicht durchsetzen und hat daher einzelnen 
Bahnstreckenschließungen den Vorzug eingeräumt. Eine dieser im Jahr 2014 angekündigten 
Abbestellungen sollte auch die Bahnlinie Magdeburg-Oschersleben treffen. An dieser 
Bahnlinie liegt der Bahnhaltepunkt Beyendorf. 
 
Im Dezember 2015 wurde das Dieselnetz, zu dem die Bahnstrecke Magdeburg-
Oschersleben gehört, neu vergeben. Den Zuschlag erhielt, wie Ihnen bekannt, der Anbieter 
Abellio. Dieser Anbieter wird ab dem Jahr 2018 bis 2032 den Schienenpersonennahverkehr 
auf dem Dieselnetz übernehmen. Die Verbindung Magdeburg-Oschersleben mit dem 
Bahnhalt Beyendorf wurde erst nur optional in den Verträgen aufgenommen.  
 
Glücklicherweise hat die NASA kurz nach Vertragsschluss diese Option gegenüber dem 
Anbieter „gezogen“. Mit dem Ziehen der Option gegenüber dem Verkehrsdienstleister Abellio 
darf die Verbindung Magdeburg-Oschersleben und damit der Bahnhalt Beyendorf vorerst als 
gesichert angesehen werden. 
 
Wichtig für die kommende Legislaturperiode wird die Höhe der Regionalisierungsmittel, die 
vom Bund kommen, sein. Sollten diese erheblich sinken (derzeit droht eine Kürzung um 1 
Mrd. Euro bis zum Jahr 2030) wird es absehbar zu signifikanten Abbestellungen im 
Schienenpersonennahverkehr kommen. 
Zudem wird es Aufgabe der kommenden Legislaturperiode sein, die Finanzierung der 
Ausbildungsverkehre im Umfang von 31 Mio. Euro wieder aus Landesmitteln zu bestreiten, 
um die Bestellleistungen beim Schienenpersonennahverkehr und damit die 
ordnungsgemäße Verwendung von Regionalisierungsmitteln zu sichern. Hierzu wird es im 
Koalitionsvertrag eine Aussage geben müssen. 
 
Ich möchte Ihnen hiermit zusagen, dass ich mich in der kommenden Legislaturperiode für die 
auskömmliche Finanzierung des Schienenpersonennahverkehrs einsetzen werde und dabei 
auf die Bahnverbindung Magdeburg-Oschersleben mit dem Bahnhalt Beyendorf ein 
besonderes Augenmerk richte. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Katrin Budde“ 
 
 



Wulf Gallert, Direktkandidat für die Linke  stellt im Landtag die folgende Kleine Anfrage, die 
auf den Internetseiten des Landtages nachzulesen ist:  

 
.Die Kopie der dreiseitigen Antwort des Ministeriums für Landesentwicklung und Verkehr 
folgt auf den nächsten Seiten. 



 
Kopie der Landtagsdrucksache S.1 
 

 
 



Kopie der Landtagsdrucksache S.2: 
 

 
 
 
 
 



Kopie der Landtagsdrucksache S.3: 
 
 

 
 
Insgesamt wird eingeschätzt: 
Das Zusammenwirken und die Arbeitsteilung der Akteure vor Ort waren sachgerecht und 
sind sehr erfolgreich verlaufen. In den Aktionen im Umfeld der Landtagswahl hat es 
interessante inhaltliche Entwicklungen in den Argumentationen gegeben.  
Das bürgerschaftliche Engagement war und ist hervorzuheben. Es wird auch auf 
Landesebene wahrgenommen und gewürdigt. 
Die Initiative hatte sich an Kandidaten zur Landtagswahl – darunter  vier inzwischen 
gewählte künftige Landtagsmitglieder -  gewandt.  
Ein erster Höhepunkt der politischen Aktivitäten war der Gesprächstermin am 30.10.2014 
von  Sprechern der Initiative bei Herrn Minister Webel.  
Die Antwort seines Ministeriums auf eine kleine Anfrage im Landtag zum Bahnhaltepunkt 
Beyendorf im Vorfeld der Landtagswahl  schließt die aktuelle Zwischenauswertung 
Hier sollte unmittelbar nach der Regierungsbildung angeknüpft werden. 
 
Allen Akteuren aus der Zeit beginnend im  September 2014 gilt unser herzlicher Dank. 
Der OR schließt sich diesem Dank an.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bei der Bestätigung dieser Anlage folgt der OR dem Vorschlag von J. Tiedge und nimmt im 
Nachgang folgende Auszüge aus  dem Koalitionsvertrag vom 20.4.2016 auf: 
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unterzeichnet von  
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S. 40: 

 
 
 
S. 125/126: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



S. 128: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



S. 129 
 

 
 
 
 


